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Jahresbericht Präsidentin 2023

Ein Jahr ist vergangen, seit ich den Lenker des VC Hittnau übernommen 
habe. Ein Jahr, während dem ich zwei Dinge feststellen durfte: 
1.  Wir haben einen facettenreichen und funktionierenden Verein, in dem sich 

viele Menschen in ihrer Freizeit mit viel Herzblut engagieren – beides ist 
nicht selbstverständlich. 

2.  Als Aussenstehende habe ich unterschätzt, wie viel Arbeit sie alle erledi-
gen, damit der VC Hittnau in Fahrt bleibt.  

Zum Beispiel die Leiterinnen und Leiter der Radsportschule. Sie sichern in-
direkt das Fortbestehen unseres Vereins. Um ihnen unter die Arme zu greifen, 
hat der Vorstand beschlossen, sich intensiver mit der Radsportschule ausei-
nanderzusetzen. Denn es ist mir ein Anliegen, dass sich die Zahl der Kinder, 
Junioren	und	Nachwuchsfahrer	 (selbstverständlich	sind	auch	Mädchen	mit-
gemeint)	in	unserem	Verein	vergrössert.	Das	stellt	nicht	nur	die	Zukunft	unse-
res Clubs sicher, sondern sorgt auch bei der Jungmannschaft für mehr Spass.

Zum Beispiel das OK. Ich habe an einer Sitzung teilgenommen und habe 
festgestellt, wie routiniert, kompetent und konstruktiv unser Organisations- 
komitee zu Werke geht. Es freut mich, dass darin Vertreter von verschiedenen  
Veloclub-Generationen engagiert sind. Auch das macht unseren Verein aus –  
und wertvoll. 

Zum Beispiel der Vorstand. Er hat sich konstituiert und so hat Mario Baum-
gartner seine Arbeit als Aktuar aufgenommen. Er amtiert zudem als mein 
Stellvertreter. Gleich zu Beginn haben wir einige grössere Projekte angepackt 
– neben dem Fokus auf den Nachwuchs, haben wir uns über die Statuten ge-
beugt und sie auf Vordermann gebracht. Sie widerspiegeln nun die Vereins-
realität und rüstet uns, um in die Zukunft zu fahren.

Zum Beispiel unsere Rennfahrerinnen und -fahrer. Allen voran Lukas Rüegg, 
der unseren Verein auf den ganz grossen Bühnen wie an der WM in Glasgow 
repräsentierte. Daneben bestritten beispielsweise auch Henry, Nino, Sven, 
Roy und Cédric Wettkämpfe in unseren Farben. Erfreulich ist auch, dass im 
Breitensport Mitglieder unseres Vereins an die Startlinie von Cross-, Gravel-, 
Mountainbike- und Strassenrennen traten. 

Apropos Vereinsfarben: Unsere Mitglieder haben sich an einer Umfrage für 
ein neues Trikot ausgesprochen. Das Resultat war eindeutig: 76 Prozent der 
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren dafür. Eine Arbeitsgruppe hat 
sich dem Thema angenommen.

Zum Beispiel alle aktiven Fahrerinnen und Fahrer. Es ist eine Freude 
zu sehen, wie beliebt die Dienstagstrainings sind. Und dank der ver-
schiedenen Leiter ist ein abwechslungsreiches Streckenprogramm je-
weils garantiert. Daneben haben auch Gravelausfahrten stattgefunden 
(inklusive	Mountainbikes)	und	ich	bin	überzeugt,	dass	sich	diese	in	den	
kommenden Jahren punkto Teilnahme weiter entwickeln werden. Aber 
auch	die	verschiedenen	Reisen	finden	Anklang	–	erfreulicherweise	bei	
Jung und Alt. 

Weiter gilt es zu erwähnen, dass der VC Hittnau dem Verein ZO Bike-
trails beigetreten ist. Wir möchten damit unseren Beitrag leisten, um die 
entsprechende Infrastruktur zu verbessern und aktiv be- und anstehen-
de Herausforderungen rund um den Mountainbikesport anzupacken. 

Eure Präsidentin
Pia Wertheimer
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Jahresbericht Renngruppe 2023

Lukas Rüegg: Pech auf Podiumskurs
Bereits nach 60 Kilometern setzt sich Lukas Rüegg mit zwei Begleitern auf 
eine lange Flucht ab. Kein einfaches Unterfangen, bei viel Wind und gewit-
terartigen Regenfällen erkämpfen sich die drei Ausreisser bis zu vier Minuten 
Vorsprung auf der ersten Etappe der Instanbul Rundfahrt. Lukas mit einer 
super	Herbstform	sammelt	fleissig	Bergpreispunkte.	Kurz	vor	dem	Ziel	muss	
er den Dänen Gustav Wang ziehen lassen und sichert sich nach kräftezehren-
den 176 Kilometer den 3. Rang und das Bergpreistrikot.

Die zweite Etappe verwaltet Lukas souverän und kann sich bis auf eine Se-
kunde auf den Zweitplatzierten herankämpfen. Leider gibt es Umstände im 
Radsport, gegen welche die besten Beine nichts ausrichten können. Das 
Team Vorarlberg wird von einer Magen-Darm-Grippe heimgesucht. Nachdem 
bereits zwei seiner Teamkollegen die zweite Etappe nicht haben beenden 
können, erwischt es in der Nacht auch Lukas, so dass er trotz Podiumskurs 
zur dritten Etappe nicht mehr antreten kann.

Die gesamte Saison war Lukas stark unterwegs und sammelte total vier Po-
destplätze. Die gute Leistung wurde honoriert und so durfte er mit der Bahn-
WM im Madison und der Strasseneuropameisterschaft zwei grosse Titel-
kämpfe in den Farben der Nationalmannschaft bestreiten.
 

Einsatz unter anderem auf der Bahn: Lukas Rüegg gibt Gas.
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Sven Wabel: Einstand auf der internationalen Bühne
Von den Jungen sammelte Sven Wabel erste Erfahrungen auf der in-
ternationalen Bühne. Mit seinem belgischen Team Starbikes-Bert Con-
tainers durfte er bereits in seiner ersten Juniorensaison mehrere UCI-
Rennen in Belgien und Holland bestreiten. Dazu gehörten auch vier 
Etappenrennen, was für ihn Neuland war. Nun steht mit der Crosssaison 
die Lieblingsdisziplin an, im älteren Jahrgang wird Sven sicherlich mit 
dem einen oder anderen Topresultat zu überzeugen wissen.

Bahnsport im Aufwind
Auf der Bahn ist der Veloclub Hittnau so gut vertreten wie schon lange 
nicht mehr. Bei der diesjährigen Team Sprint-Schweizermeisterschaft 
hatte der VCH beinahe zwei kompletten Teams am Start. Die Brüder 
Roy und Marek Claeys sind die jungen Wilden, welche ihre ersten Wett-
kämpfe auf der Bahn fahren. Sie vertraten, angeführt vom Routinier Nino 
Fahrni, die Farben von Hittnau und zeigten einen guten 9. Rang. Mit 
Henry Goerdten und Patrick Bachofner belegten die zweiten Hittnauer 
Rang fünf und verpassten somit knapp den kleinen Final.

Leiter Renngruppe, Pascal Dieterich
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Jahresbericht Hobbygruppe: Vorbereitung ist alles

Die Veloclubsaison 2023 startete im Herbst 2022 mit den Lauf- und Hallen-
trainings, denn auch im vergangenen Winter stellte Pascal Dieterich ein ab-
wechslungsreiches Programm auf die Beine. Mit Cross Fit-Ideen und weiteren 
abwechslungsreichen Übungen stählten und verkaterten wir sämtliche Mus-
keln. Und bei den beiden Bergläufen von Juckern nach Sternenberg testeten 
und trainierten wir unsere Ausdauer.

Dienstagstrainings auf vier Strecken
Unbestrittener Dreh- und Angelpunkt der Hobbygruppe waren auch 2023 die 
wöchentlichen Trainingsausfahrten an Dienstagen während der Sommerzeit. 
Typischerweise	finden	sich	da,	einigermassen	schönes	Wetter	vorausgesetzt,	
über 30 Radsportler zusammen. Auf drei Strecken kann man sich wahlweisen 
mit gleichgesinnten Sportlern messen oder genüsslich einen sportlichen Fei-
erabend verbringen. 

In der Zwischenzeit sind GPS-Tracks und vorbereitete Karten zum Standard ge-
worden. Und dank dieser Vorbereitungsarbeiten etlicher Guides kommt so über 
den Jahresverlauf ein abwechslungsreicher Strauss an Rennvelotouren zusam-
men. Darum hier ein Riesendank an die weiteren Tourenleiter und Planer! Als 
weitere	Alternative	finden	sich	auch	immer	wieder	einige	E-Biker	für	eine	Runde	
zusammen. Danke an Stephan und Eddy fürs Leiten dieser Geländegruppe. 

Auch dieses Jahr wurden wir mit langen und stabilen Schönwetterlagen bis 
in den Herbst hinein verwöhnt. So konnten wir nicht nur gemeinsam in die 
Pedale	treten,	sondern	uns	auch	gemeinsam	der	geselligen	Pflege	des	Flüs-
sigkeitshaushalts widmen.

Formaufbau in Frankreich
Eine bunte Mischung von Nachwuchsrennfahrern, ambitionierten Breiten-
sportlern und Genussradlern fand sich Ende April zum zweiten Mal in der 
Ardèche zum Trainingslager bzw. zu Veloferien zusammen. Das war für alle 
sicherlich eine Woche vollgepackt mit Formaufbau, Geselligkeit und Erholung 
vom	Alltag	neben	dem	Velo.	Darum	findet	das	Trainingslager	auch	2024	 in	
sehr ähnlichem Rahmen statt.

Viertagestour als Höhepunkt
Nach dem Abstecher nach Österreich im vergangenen Jahr besuchten wir die-
sen Sommer erstmals seit langem wieder das Wallis. Wieder fanden sich über 
20 gelbe Radler zum Sammeln von Kilometern und noch mehr Höhenmetern 
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zusammen. Da wir dreimal im gleichen Hotel übernachteten, reduzierte 
sich	der	logistische	Aufwand	beträchtlich	und	wir	konnten	die	Touren	fle-
xibler	gestalten.	Da	wir	jeweils	sehr	rasch	einige	Höhenmeter	gewannen,	
konnten	wir	auch	den	Hochsommertemperaturen	etwas	entfliehen. 

Als einzigen Wermutstropfen nehme ich mit, dass sich nicht alle Ver-
kehrsteilnehmer mit VS-Kennung uneingeschränkt radsportlerfeundlich 
zeigten und das mit entsprechender Fahrlinienwahl und Hupverhalten 
kundtaten. Auf der anderen Seite bleibt die Belohnungscrèmeschnitte 
auf der Moosalp nach dem anforderungsreichen Anstieg als kulinari-
scher Höhepunkt in Erinnerung.

Erstmals Gravel Weekend
Erstmals fand sich im Juni eine Gruppe zum Gravelweekend in der Sur-
selva zusammen. Wir erkundeten ein eine sehr schöne und relativ nahe 
Alpengegend. Der organisatorische Aufwand war dabei überschaubar. 
Zwei Touren planen, Hotel reservieren, den VELO.zäme-Bus mit Kolle-
gen füllen und los geht’s. Darum gibt’s auch 2024 einen ähnlichen Event. 
Dies macht hoffentlich Mut, dass auch andere, möglicherweise sponta-
ne Ideen von Klubmitgliedern angestossen und umgesetzt werden. 

Wochenendausfahrten
Etwas schwieriger gestalteten sich die Wochenendausfahrten auf der 
Strasse und im Gelände. Vielleicht sind unserer Agenden schon zu sehr 
belastet, um da regelmässig zweistellige Teilnehmerzahlen erreichen zu 
können. 
Ich freue mich riesig auf unsere nächste Velosaison 2024! 

VELO.zäme, Martin Preisig
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Jahresbericht Radsportschule 2023

Das Jahr neigt sich wieder dem Ende zu und es ist Zeit, einen kleinen Rück-
blick aufs vergangene Jahr und natürlich in die Zukunft zu werfen. Ich möchte 
in diesem Bericht vor allem die Dinge herausheben, welche vielleicht nicht auf 
den ersten Blick ersichtlich sind. Vorab freue ich mich, Carmen Kappenberger 
als neue Radsportschulleiterin begrüssen zu dürfen.
 
Neuausrichtung der Radsportschule mit Fokus auf Kindersport
Mit Carmen’s Einzug haben wir die Altersgrenze für unsere Radsportschule 
von 8 auf 6 Jahre heruntergesetzt, um schon den Kleinsten spannende Trai-
nings und einen Einblick in das Vereinsleben zu bieten. Doch das ist noch 
nicht alles: Im kommenden Jahr führen wir den Velopass ein – ein Projekt, das 
von Swiss Cycling und ProVelo Schweiz ins Leben gerufen wurde.

Der Velopass ist vergleichbar mit dem Konzept in der Skischule, bei dem 
Kinder Abzeichen sammeln, um ihren «Pass» zu vervollkommnen. Um diese 
Abzeichen zu erhalten, müssen die jungen Radfahrer kleine technische Prü-
fungen ablegen, beispielsweise in Form eines herausfordernden Parcours. 
Wie genau wir den Velopass in unsere Radsportschule integrieren, wird der-
zeit intensiv ausgearbeitet. Weitere aufregende Details dazu werden im kom-
menden Frühling enthüllt.

Kids on the Wheels – das Biketraining für unseren Nachwuchs
Wie jedes Jahr führen wir jeden Samstag ein Biketraining durch. Neu haben 
wir die Trainings vom Nachmittag auf den Morgen verlegt und starten nun um 
9.30 Uhr unsere wöchentlichen Trainings. 

Auch die Rennen dieses Jahr waren gut besucht. Im Mittelpunkt stand die 
Rennserie Bike World Race Series. Aber auch an Strassenrennen konnten wir 
uns von unserer besten Seite zeigen. Hier verweise ich gerne auf den Renn-
bericht von Nino und Philip.

Events auf und neben dem Rad
Auch an Events hat es dieses Jahr nicht gefehlt. Über den letzten Winter haben 
wir	seit	langem	den	Wintercup	wieder	aufleben	lassen.	So	haben	sieben	ver-
schiedene Wettkämpfe über drei Monate stattgefunden. Das absolute Highlight 
war für alle das «Grande Finale» auf der GoKart-Strecke, wo sich Radsport-
schüler und Leiter hart duelliert haben. Im Frühling konnten wir ein öffentliches 
Training auf dem PumpTrack in Hittnau durchführen und im Herbst haben wir 
mit der Radsportschule die Radball-Schweizermeisterschaft besucht.
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In Anzahl Radsportschüler steigt leicht an
Dieses Jahr konnten wir drei neue Radpsortschüler in unseren Reihen 
begrüssen. Herzlich willkommen sind Kimo, Joël und Matthias. Wobei 
Matthias	noch	bis	zur	GV	im	Frühling	warten	muss,	um	als	offizelles	Mit-
glied aufgenommen zu werden. Gleichzeitig müssen wir uns in dieser 
Saison von einem unserer geschätzten Mitglieder, Marek Claeys, ver-
abschieden. Marek wird, wie bereits sein Bruder im vergangenen Jahr, 
den Schritt in unsere Renngruppe wagen. Wir wünschen Marek bereits 
jetzt viel Erfolg in der U17 und für eine äusserst vielversprechende kom-
mende Saison.
 
Last but not least
Zuletzt das Allerwichtigste. Ich möchte mich ganz herzlich bei meinen 
acht Leitern bedanken. Die da wären Marcel Lattmann, Patrick Bachofner,  
Niklas Temperli, Raphael Hecht, Carmen Kappenberger, Phillip Diaz 
und Nino Fahrni. Ohne ihren freiwilligen Einsatz, administrativ wie auch 
samstags	auf	Platz	würde	diese	Radsportschule	nicht	existieren.	Danke,	
danke, danke!

Radsportschulkoordinator
Samuel Hecht

Mehr Nachwuchs – wer denkt und zieht mit?
Der Vorstand möchten ein besonderes Augenmerk auf unsere Jüngs-
ten legen und dafür sorgen, dass sich die Zahl Kinder, Junioren und 
Nachwuchsfahrer	 (selbstverständlich	 sind	 auch	Mädchen	mitgemeint)	
vergrössert. Das sichert nicht nur die Zukunft unseres Clubs, sondern 
sorgt auch bei der Jungmannschaft für mehr Spass. 

Gerne würden wir gemeinsam mit euch Ideen entwickeln, wie wir das 
erreichen könnten. Wer von euch will mitdenken, entwerfen und entwi-
ckeln?	Es	braucht	dazu	weder	eine	spezifische	Ausbildung	oder	Erfah-
rung im Jugendsport noch einen Weltmeistertitel oder dergleichen – wir 
sind vielmehr auf der Suche nach kreativen Vorschlägen und wertvollen 
Mitdenkerinnen. Es wird diesen Winter dazu einen Workshop geben – 
Doodle folgt an die Adresse der Interessierten! Bitte meldet euch bis 
spätestens Ende November bei Pia, falls ihr Lust habt mitzumachen! 
Wichtig:	Das	verpflichtet	noch	niemanden	für	irgendwelche	Ämtli.	

Pia Wertheimer




